
Allgemeinverfügung 

über eine Straßenbenennung 

 

In seiner Sitzung am 06.07.2026 hat der Stadtrat der Hansestadt Stendal gemäß § 45 Abs. 3 

Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt folgenden Beschluss 

(Drucksachennummer VIII/0327) gefasst: 

„Der Stadtrat beschließt den in der Anlage 1 gekennzeichneten Weg auf dem 

Grundstück der Gemarkung Insel, Flur 9, Flurstück 65  

„Seggewiesen“ 

zu benennen.“ 

Begründung: 

Der Hansestadt Stendal liegt ein Antrag auf Erteilung einer Hausnummer für das Grundstück 

der Gemarkung Insel, Flur 9, Flurstück 110 vor. Auf dem Grundstück wird ein Schaltwerk 

errichtet (siehe Anlage 1). 

Die Zuwegung zu diesem Grundstück erfolgt über einen öffentlichen landwirtschaftlichen 

Weg (Gemarkung Insel, Flur 9, Flurstück 65), welcher von der B188 abzweigt und bislang 

über keinen offiziellen Straßennamen verfügt.  

 

Die Lagebezeichnung laut Kataster (Flurname) lautet hier „Seggewiesen“ und soll als 

Straßenname verwendet werden. 

 

Gemäß § 41 Abs. 4 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) tritt die Wirksamkeit der 

Straßenbenennung am Tag nach ihrer Bekanntmachung ein. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntmachung Widerspruch 

erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Hansestadt Stendal, Markt 1, 39576 

Hansestadt Stendal einzulegen. 

 

Hansestadt Stendal, 07.07.2026     

 

 

 

Bastian Sieler 

Oberbürgermeister 
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